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Risotto im Schnee

Risotto-Fest auf der Piazza: dieses Jahr stob wirbelnder Schnee in den Dampf der vielen Kessel
und die Esser mußten sich beeilen, um nicht mehr Schnee als Risotto auf den Tellern zu haben

Die
Bellinzoneser haben einen Fastnachtsbrauch, auf den sie stolz

sein können: denn er ist aus der reinen Freude am Wohltun, am
Schenkendürfen hervorgegangen. Der große Risottoschmaus auf

der Piazza, der vor genau fünfzigJahren zum erstenmal zelebriert wurde,
war die lustige Fortsetzung des sehr alten Brauches, in der Fastnachts-

zeit den Alten, Kranken, den Witwen und Waisen unentgeltlich ihren
Risotto ins Haus zu schicken, dieses herrliche Gericht, das für den Tes-
siner zur wahren Freude ebenso unerläßlich ist wie die Weißwürste für
den Münchner. Nun ist eine Fastnachtstradition daraus geworden, die

an jedem Dienstag vor Aschermittwoch mit viel Scherz und pathetischen
öffentlichen Reden begangen wird. Fünfzehn Kessel, von der Stadt ge-
liefert, stehen auf der Piazza; eine Unzahl Köche, mit weißen Mützen,
vollbringen unter der Leitung des Oberkochs der «Compagnia Risotto»
ihr wohltätiges Werk. Ganz Bellinzona ist auf den Beinen, begutachtet

die Leistung

Alle Kinder Bellinzonas sind
auf den Beinen und lassen sich

ihre Beckeli füllen

der einzelnen
Köche - die Tessiner haben schon einen südlich feinen
Gaumen - und holen sich inTellern,Tassen und Eimer-
chen ihr Teil, um es sofort, brühheiß, mitten imTru-
bei und der allgemeinen Freude zu verzehren. Den
Waisen- und Krankenhäusern und den Altersheimen
wird ihre Portion vorher ins Haus gebracht. 400 kg
Reis, 5000 Würste, 100 kg Bratwürste verschwanden
in den großen Kesseln, für 4000 Menschen wurde ge-
kocht. Diesmal, am 50. Jubiläum seiner Majestät Ra-
badan- das ist der Fastnachtsprinz derBellinzoneser -
lag Bellinzona, «das Tor des Südens», im Schnee. Der
Dämpf aus den Kesseln mischte sich mit einem hef-
tigen Schneetreiben, die Köche mußten mit der einen
Hand den Löffel, mit der anderen den Regenschirm
halten und überall verschwand das Risotto hastig
in den Mündern, auf daß nicht allzuviel Schnee

hineinwirble. Aber trotzdem lachende Gesichter,
mitreißende Freude, wohin man sah. — An dem

Kopf der Fastnachtszeitung Bellinzonas, die dem
Prinzen Rabadan gewidmet ist, steht als Motto :

«Divertirsi benefican-
do». «Lustig sein

Bild links: Für den Festausschuß und wohltun.» Uns
der «Compagnia Risotto», der
überall zugleich sein soll, wird dünkt,- diese Geige ist
mitten im Schnee ein «Trost- aufden richtigen Ton
tisch» aufgestellt: Chianti so ^Stimmt.viel jeder will und mag °

Der Präsident

Verantwortung
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Aufder Grube Eschweiler-Reserve im Aachener Bergwerksgebiet hat sich vor einigen Tagen eine Schlagwetterkata-
strophe ereignet. 31 Bergleute wurden
getötet. Unser Bild zeigt Grubenar-
beiter, die auf Nachricht über ihre ver-
unglückten Kameraden warten

In Ormalineen (Kt. Baselland) starb
Jakob Schaffner, der älteste
Schweizer. Er erreichte das hohe
Alter von 106 Jahren und behielt
bis an sein Lebensende seine geistige
Frische (Phot. Leeman)

Svinhufvud,
der neue Staatspräsident

von Finnland

Bilder rechts :

Im Amsterdamer Museum ging der voll-
ständig taube W. F. Anceaux mit einer
Axt, die er unter dem Mantel verbor-
gen hatte, auf ein wertvolles Gemälde
Rembrandt's, betitelt «Die Anatomie-Stunde» los und brachte
ihm fünf große Risse bei. Das Gemälde wurde früher schon

bei einem Brande beschädigt. Es wird jetzt neu auf Leinwand

gezogen. Anceaux schwieg bei der Untersuchung hartnäckig
über seine Beweggründe, worauf man ihn wieder freiließ

KATER MAX, DER Bö
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